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Tagesplan

08:30 Uhr  Wecken

09:00 Uhr  Frühstück

10:30 Uhr   PIGs 

12:30 Uhr  Mittagessen

15:00 Uhr  Fantasy-Spiel

18:30 Uhr  Abendessen

21:00 Uhr  Lagerfeuer

23:00 Uhr  Nachtruhe

Montag, 24.07.2017

 

ussicht auf den Tag:A
Am Montag kehrt die wöchentliche Routine in die 
Tagesplanung zurück. Um 08:30 Uhr werden die Kinder 
aus den Federn geschmissen und anschließend wird 
geputzt. Am Nachmittag startet dann die zweite Runde 
der PIGs.  PIGs wie ”Piñatas”, “Beton” und “Wie werde 
ich GL?” hören sich vielversprechend an und werden 
mit Sicherheit allen großen Spaß machen. Am 
Nachmittag folgt das unserem Motto getreue Fantasy-
Spiel zum Thema antikes Griechenland. Das tükische  
Spiel wird mit Sicherheit einiges an Denkleistung von 
unseren Teilnehmern abverlangen. Mal sehen, welche 
Gruppe die Aufgaben am schnellsten lösen wird. Das 
am Vortag verschobene Lagerfeuer wird nun bei 
hoffentlich gutem Wetter nachgeholt - endlich heißt es 
wieder in großer Runde singen, spielen und 
herumalbern.

Wettervorhersage:
Temperatur:                               15°C
Regenwahrscheinlichkeit: 75%
Sonnenaufgang:                       05:41
Sonnenuntergang:           21:30

Lagerbote

Bergneustadt 2017



Seite 2Ferienlager Kolpingjugend Westerwiehe 15.07.2017 -29.07.2017 in Bergneustadt

Staendige Rubrik:

picture of the day

Entspannung Pur! An 
d i e s e m  M o r g e n  
konnte man in gut 
g e l a u n t e ,  
a u s g e s c h l a f e n e  
Gesichter schauen. 
D u r c h  d a s  
m o r g e n d l i c h e  
Brunchen konnte die 
Müdigkeit der letzten 
Woche nachgeholt 
und ausgeschlafen 
werden.  Ein großes 
Dankeschön geht an 
dieser Stelle an das 
Küchen-Team, das wieder einmal groß aufgefahren hat. Denn das Frühstücksbuffet ließ 
keine Wünsche offen: von Kuchen und Quarkbällchen über eine Auswahl an Cornflakes, 
Rührei und Milchschnitten war für jeden Geschmack etwas dabei. Anschließend ging das 

F r ü h s t ü c k  f l i e ß e n d  i n  d a s  
Mittagessen über, welches mit 
Piccolinis auch den letzten Hunger 
verscheuchte. Auf den Nachmittag 
dürften sich alle Teilnehmer, die 
wiederholt mitfahren, ordentlich 
g e f r e u t  h a b e n .  D e n n  d a s  
Bienchenspiel genießt allgemein 
große Beliebtheit. Jedes Jahr 
werden aufs neue die kniffligen  
Aufgaben der Gruppenleiter 
gelöst, um an die gewünschte 
Spielkarte zu gelangen. Dies 
bereitet sowohl den Teilnehmern, 

als auch den Gruppenleitern großen Spaß, da 
die Teilnehmer für ihr Team fast jede Aufgabe 
lösen würden. So wundert es einen nicht, 
wenn man an Tagen des Bienchenspiels 
Kinder einen Hügel runter rollen oder “ich bin 
doof” rufend um den Platz laufend sieht. 
Doch auch bei der Beantwortung der von den 
Gruppenleitern gestellten Fragen bewiesen 
die Teilnehmer mal wieder ihre Kreativität. So 
lautete die Antwort auf die Frage: 
Vervollständige das Sprichwort “Wer zuerst 
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kommt...(malt zuerst)”: “Wer zuerst kommt, kommt zuletzt”. Den Sieg mit 44 Punkten 
konnte das Team 1 mit ihrem Teamcaptain Beckhoff klar für sich entscheiden. Am Abend 
ist leider  das Lagerfeuer z

wortwörtlich ins 
Wasser gefallen. Sobald der 
Wettergott wieder auf unserer 
Seite ist, wird dies natürlich sofort 
n a c h g e h o l t .  A l s o  D a u m e n  
drücken! Somit war es an der Zeit, 
den Abend individuell mit den 
einzelnen Zimmern und den 
Betreuern zu verbringen. Hier 
wurden Spiele wie Skibbo, 
Werwolf oder Stadt, Land, Fluss 
gespielt oder die Ereignisse der 
letzten Woche sowie der neuste 
Klatsch und Tratsch besprochen.   

um 
zweiten Mal 



Seite 4Ferienlager Kolpingjugend Westerwiehe 15.07.2017 -29.07.2017 in Bergneustadt

ackstagereport:

B
Heute stellen wir euch die Zimmer 14 und 15 vor.

Zimmer 14 (Kira, Sina, Lilli, Carolyne, Jule, Lara, Alina, Irina, Lea und Hannah) 
besteht aus zwei konkurrierenden Fußballmannschaften, den FC 
Bolzenkicker vs. DSC Rasenraser, die anfangs ihre Schwierigkeiten mit der 
Zimmeraufteilung hatten. Nach dem dann aber ein großer Tisch das Zimmer  
der ältesten Mädels teilt, harmonieren sie besser als je zuvor. Des weiteren 
beschallen die Mädels - nicht immer zur Freude der anderen - gerne den 
ganzen Flur mit lauter Musik. Hier werden Songs von Münchener Freiheit bis 
187 Straßenbande alles dabei. Zu guter Letzt lässt sich sagen, dass die Mädels 
immer so richtig Bock auf alles haben (Man haben die Bock!).    

Zimmer 15 besteht aus den sechs Mädels Lena, Nele, Charlott, Johanna, 
Amelie und Petra. Dieser bunte Haufen unterscheidet sich von den anderen 
Zimmern, da sie laut eigener Aussage “nicht K. O. zu kriegen sind”. 
Nebengewerblich betreibt das Zimmer einen “Bilou-Salon”, in dem der Bilou-
Duschschaum und Bilou-Creme unersetzlich ist und regelmäßig zum Einsatz 
kommt. Die Truppe ist eindeutig alles andere als langweilig, denn sie haben 
sich einen Spaß daraus gemacht sich gegenseitig zu “pranken”. So kommt 
garantiert keine Langeweile auf! 


